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Der kleine, nährstoffarme See liegt 1,3 km SO von Blankenförde in einer Senke in der kuppigen Sanderlandschaft und ist umgeben von 
Nadelwald, einem Moorwald im S, einem Waldweg und einer Schneise einer Hochspannungsleitung mit Trockenbiotopen. Die Leitung quert 
das Gewässer von NW nach SO.
Im Randbereich befindet sich ein saumartiges Fadenseggen-Ried, das gesondert erfasst wurde. Dahinter schließt sich ein Ufergehölz an, 
das im N, O + SO überwiegend aus Kiefern, im W und SW aus Erlen besteht. Mesotrophe Standorte herrschen hier vor, in der Krautschicht 
sind je nach Feuchtestufe z. B. Fieberklee, Schmalblättriges Wollgras, Torfmoose oder Blaubeere vertreten. Im Bereich der Trasse werden 
die Gehölze gelegentlich zurückgeschnitten. Am O-Ufer befindet sich eine wilde Lagerstelle/Badeplatz.
Das Wasser ist vermutlich sehr kalkarm und nur mäßig trüb. Wegen der überwiegend mineralischen Ufer ist die Zuordnung zum LRT 3160 
nicht unproblematisch; es bestehen Übergänge zum LRT 3130. Da keinerlei Unterwasservegetation vorhanden ist, fehlen diesbezüglich 
weitere Anhaltspunkte. Die Wasserfläche ist spärlich mit einer Schwimmblattflur der Seerose besiedelt, in der auch Schwimmlaichkraut und 
vereinzelt Teichrose zu finden sind. Stellenweise dringt Fieberklee als Schweberied weit in die Wasserfläche vor. 
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Straße, Parkplatz
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Silo / Stallanlage
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Betula pendula Frangula alnus Quercus robur
Vaccinium myrtillus Carex elongata Carex lasiocarpa Calamagrostis canescens
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Nuphar lutea
Phragmites australis Leucobryum glaucum Mnium hornum Pleurozium schreberi
Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Potamogeton natans Nymphaea alba Hydrocotyle vulgaris Sphagnum spec.
Polytrichum commune Juncus bulbosus Carex elata Eleocharis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Carex rostrata Potentilla palustris Salix cinerea


